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Artur Auernhammer

Für die

Bundesmitte l  für  den 
öffentlichen Nahverkehr 
werden erhöht

Am 30.01.2020 hat der Deutsche 
B u n d e s t a g  e i n e  Ä n d e r u n g 
des Regionalisierungsgesetzes 
sowie des Gemeindeverkehrs- 
f inanzierungsgesetzes (GVFG) 
beschlossen. 

Mit dem Regionalisierungsgesetz 
e r h a l t e n  d i e  L ä n d e r  m e h r 
Geld für die Finanzierung des 
Schienenpersonenverkehrs. Derzeit 
erhalten sie vom Bund jedes Jahr 
schon mehr als 8,6 Milliarden 
Euro. Die Mittel steigen dabei 
jährlich um 1,8 Prozent. Durch 
die Gesetzesänderung erhalten die 
Länder in den Jahren 2020 bis 2023 
insgesamt rund 1,225 Milliarden 
Euro zusätzlich. 

Da auch diese Mittel um 1,8 
Prozent jährlich steigen, erhöhen 
sich die Regionalisierungsmittel 
über die Jahre 2020 bis 2031 um 
ca. 5,2 Milliarden Euro. Durch 
die zusätzlich vom Bund zur 

  
Verfügung gestellten Mittel haben 
die  Länder  die  Möglichkeit , 
die Nutzung des öffentlichen 
Personennahverkehrs attraktiver 
zu gestalten und die Fahrtgastzahlen 
zu erhöhen.  Die  Mitte l  des 
Geindeverkehrsfinanzierungsge- 
setzes (GVFG) werden von derzeit 
332 Millionen Euro auf etwa 665 
Millionen Euro im Jahr 2020 und 
auf eine Milliarde Euro ab 2021 
aufgestockt.  Die zusätzlichen 
F inanzmitte l  f l i eßen in  d ie 
Bestandssanierung von ÖPNV-
Anlagen (z .B.  Gleise)  sowie 
in den Aus- und Neubau von 
Bahnhöfen und Haltestellen des 
schienengebundenen Nahverkehrs 
(z.B. Straßenbahnen und U-Bahnen). 
Des Weiteren wird die Reaktivierung 
u n d  E l e k t r i f i z i e r u n g  v o n 
Schienenstrecken als eigenständiges 
Förderziel festgelegt.

Baukindergeld - Erfolgsmodell 
auch in unserer Heimat 

Bericht auf Seite 3

Bericht auf Seite 6

Alois Rainer folgt der Einladung 
von Artur Auernhammer

http://www.artur-auernhammer.de
http://de-de.facebook.com/AuernhammerMdB/
http://www.artur-auernhammer.de


Wichtiges Signal für die 
Landwirte

Als Konsequenz aus den Schäden 
des vergangenen Jahres in der 
Landwirtschaft hat der Bundestag  
Erleichterungen bei der Versicherung 
gegen Dürreschäden für Landwirte 
f reigemacht .  „Die Steuer au f 
Dürreversicherungen wird rückwirkend 
zum 1. Januar 2020 von bislang 19 
Prozent auf 0,03 Prozent abgesenkt. 
Damit können sich landwirtscha�liche 
Betriebe bereits in diesem Jahr zu 
deutlich günstigeren Konditionen 
gegen dürrebedingte Ertragsausfälle 
absichern. In Zeiten des Klimawandels 
ist dies unbedingt erforderlich“, lobt 
Artur Auernhammer, agrarpolitischer 
Sprecher der CSU im Bundestag. 

Wegen der auch in Deutschland 
zunehmenden Extremwetterlagen 
sei es erforderlich, neben Gefahren 
wie Hagelschlag, Sturm, Starkfrost, 
Starkregen und Überschwemmungen 
auch Dürreschäden rasch in den 
Katalog der Extremwetterereignisse 
in das Versicherungssteuergesetz 
aufzunehmen. 

Regelung zu den Dürre-
schäden wurde jetzt 
vorgezogen
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Special Olympics 2023 in Berlin

Ur s pr ü n g l ic h  w a re n  Ä nd e r u n ge n  a m 
Versicherungssteuergesetz eigentlich erst frühestens 
für den Herbst vorgesehen. Die Regelung zu den 
Dürreschäden wurde jetzt vorgezogen, damit 
die Landwirte im schlechtesten Fall nicht einen 
erneuten Dürresommer ohne Versicherung 
überstehen müssen. 

Im  Beisein vom Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und 
Timothy Shriver, dem Chairman von Special Olympics International, 
wurde  der Ausrichtervertrag für die Special Olympics 2023 in 
Berlin unterzeichnet. Zu den Weltspielen für Menschen mit geistiger 
Behinderung werden ca. 7000 Athleten/-innen aus 170 Ländern in 
der Hauptstadt erwartet. Die Special Olympics World Games 2023 
in Berlin werden die Inklusion in Deutschland nachhaltig stärken.
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Baukindergeld - Erfolgsmodell auch in unserer Heimat!

Ar tur  Auernhammer 

begrüßt die Änderung

„Ich begrüße die Änderung des Aufstiegs-BAföG ausdrücklich, da wir 
diejenigen unterstützen, die sich für eine beru�iche Weiterbildung 
entschieden haben und sich beispielsweise zum Techniker oder 
staatlich geprü�en Erzieher weiterbilden lassen wollen“, 
betont Auernhammer.

Artur Auernhammer: „Ich 
begrüße die Änderung des 
Aufstiegs-BaföG ausdrücklich“

Der Bundestagsabgeordnete Artur 
Auernhammer begrüßt das Vierte 
Gesetz zur Änderung des Aufstiegs-
fortbildungsförderungsgesetzes 
(auch Aufstiegs-BAföG genannt), 
das 14.02 .2020 im Deutschen 
Bundestag beschlossen wurde. Das 
Gesetz unterstützt mehr als 700 
Fortbildungsabschlüsse mit einer 
Förderung, die teilweise als Zuschuss 
und tei lweise a ls zinsgünstiges 
Darlehen gewährt wird. Durch 
die Gesetzesänderung wird u.a. 
der Kinderbetreuungszuschlag für 
Alleinerziehende von 130 auf 150 Euro 
pro Monat erhöht, der Darlehenserlass 
bei Bestehen der Prüfung wird 
auf 50 Prozent gesteigert und der 
einkommensabhängige Zuschuss zum 
Unterhalt wird zu einem Vollzuschuss 
ausgebaut. Des Weiteren werden die 
Lehrgangs- und Prüfungskosten fortan 

zu 50 Prozent vom Staat bezuschusst 
und auch eine Mehrfachförderung 

ist möglich.

Im Wahlkreis wurden bisher 

20 Mio Euro ausbezahlt. 

Davon profitierten 933 Familien.
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Besuch aus der Heimat in Berlin

Aus dem Wahlkreis von MdB Auernhammer nahmen 50 engagierte Bürgerinnen 
und Bürger an der ersten Bundespresseamtsfahrt im neuen Jahrzehnt teil. Auf 
der langen Fahrt nach Berlin versorgte der Oberhochstatter Pfarrer Dr. Reinhold 

Friedrich alle Teilnehmer mit hausgemachtem Pressack und frischem Bauernbrot. 
An dieser Stelle nochmal ein herzliches „Vergelt́ s Gott“! Einer der Höhepunkte 

der Reise war für die Teilnehmer neben dem Besuch des Deutschen Bundestages und 
der Hausführung durch Artur Auernhammer der Besuch der Internationalen Grünen Woche.

KOMMUNALWAHL  
15. MÄRZ 2020

Für Sie in den Stadtrat

Liste 1 Platz 3

Für Sie in den Kreistag

Liste 1 Platz 2

KOMMUNALWAHL  
15. MÄRZ 2020

ARTUR

AUERNHAMMER

WÄHLEN GEHEN  
HEISST MITBESTIMMEN

AB SOFORT AUCH 

BRIEFWAHL 

NUTZEN!

„Ich freue mich, auch dieses Mal wieder 

kandidieren zu dürfen und bitte erneut um 

Euer Vertrauen und Eure Stimmen.

Drei Stimmen je Kandidat sind möglich. 

Die Erfahrungen, die ich in der Kommu-

nalpolitik mache, sind für meine Arbeit in 

Berlin sehr wertvoll.“ Artur Auernhammer
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Die Erinnerung an die Verbrechen der Nationalsozialisten 
müsse wach gehalten werden

Mit dem Parlamentarischen 
Patenschafts-Programm (PPP) 
in die USA
Als vor über 300 Jahren die ersten deutschen Auswanderer über den Atlantik 
nach Nordamerika kamen, begann für beide Staaten ein neues Kapitel des 
internationalen Austauschs. Der 300. Jahrestag der Einwanderung war für 
den Deutschen Bundestag und den Kongress der Vereinigten Staaten von 
Amerika daher 1983 auch ein willkommener Anlass, ein Programm ins 
Leben zu rufen, das diesen Austausch bereichert: das Parlamentarische 
Patenscha�s-Programm – oder kurz PPP. Dieses Programm gibt es für 
Schüler und auch für junge Berufstätige. Das Besondere: Mitglieder 
beider Parlamente übernehmen die Patenscha� über jeweils eine 
Teilnehmerin oder einen Teilnehmer. 

Für ein Jahr in die USA: 22-Jähriger 
aus Gunzenhausen erhält 
Stipendium

Max Gebhardt heißt der junge Mann 
aus Gunzenhausen, der in diesem Jahr 
von dem Bundestagsabgeordneten 
Artur Auernhammer ausgewählt 
wurde, an dem Programm für junge 
Berufstätige in den USA teilzunehmen. 
Er ist 22 Jahre alt und von Beruf 
Kaufmann für Büromanagement. 
Artur Auernhammer ist erfreut, Max 
Gebhardt als „Juniorbotscha�er“ zur 
gegenseitigen Völkerverständigung in 
die USA schicken zu können: „Max 
Gebhardt ist ein sehr reifer, engagierter 
und authentischer junger Mann. Er 
verdient dieses Stipendium und ich 
freue mich schon, während seiner Zeit in 
den USA regelmäßig mit ihm in Kontakt 
zu sein.“ Auch Max Gebhardt ist stolz, 
für das Programm ausgewählt worden 
zu sein: „Es ist toll, dass junge Menschen 
beider Länder ein grundlegendes 
Verständnis füreinander entwickeln 
können. Das ist in jedem Fall eine 

riesen Erfahrung!“ Die Zielsetzungen 
des PPP dienen – neben der 

Völkerverständigung – vor allem 
der persönlichen Entwicklung 
der Teilnehmenden sowie ihrer 
interkulturellen Kompetenz.

Anlässlich des 75. Jahrestages der Befreiung des Konzentrationslagers von 
Auschwitz fand eine Gedenkstunde für die Opfer des Nationalsozialismus 
im Deutschen Bundestag statt. Im Zuge dessen wurde auch eine 
Bilderausstellung von David Olére im Bundestag erö�net, welcher ein 
jüdischer Maler polnischer Abstammung und Auschwitz-Überlebender 
war. Da er die Erlebnisse in seinen Bildern verarbeitete, gelten diese als 
wichtige Zeitzeugnisse und Beweise. 



Alois Rainer folgt der Einladung von   
                              Artur Auernhammer
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Der verkehrspolitische Sprecher der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion Alois Rainer besuchte auf Einladung 
des Bundestagsabgeordneten Artur Auernhammer 
mehrere Verkehrsprojekte im Wahlkreis Ansbach. 

Zusammen mit Landrat Dr. Jürgen Ludwig, MdL 
Andreas Schalk sowie dem CSU-Ortvorsitzenden 
und Bürgermeisterkandidaten des Marktes Lichtenau 
Norbert Häßlein stand ein Ortstermin an der 
Bundesautobahn A6 auf dem Programm, die als Teil 
der E50 die wirtscha�liche und touristische Lebensader 
des ländlichen Raumes in Mittelfranken ist und deren 
Ausbau auf drei Spuren zwischen dem AK Feuchtwangen 
und der AS Schwabach dringend erforderlich ist. 

Die nächste Station war der Bahnhof Ansbach, der bis 
2022 barrierefrei umgebaut werden soll. Die Fernzug-
Bahnsteige sollen angehoben werden, wodurch die 
wichtigste Voraussetzung für einen ICE Halt gescha�en 
würde. Allerdings plant die Deutsche Bahn diese 
Erhöhung nur auf einer Länge von 350 und 355 
Metern, anstatt auf 400 Metern, die für einen ICE Halt 
Voraussetzung wären. Zur Besichtigung des Bahnhofes 
nahmen neben Landrat Dr. Jürgen Ludwig und MdL 
Andreas Schalk noch der OB-Kandidat der CSU für 
die Stadt Ansbach �omas De�ner teil.

Die Wahlkreistour 
führte 
anschließend in die 
Stadt Weißenburg, 
wo der Bahnhof 
ebenfalls 
barrierefrei 
umgebaut 
werden soll. Der 
O B  K a n d i d a t 

der CSU Tobias Kamm, Landratskandidat Manuel 
Westphal und CSU-Stadtverbandsvorsitzender 
Klaus Drotziger erläuterten hier die Problematik 
und die dringende Notwendigkeit. Weißenburg 
ist Sitz vieler Schulen, Behörden und Ämter sowie 
unterschiedlicher Hilfseinrichtungen für Menschen mit 
Behinderung und wird täglich von vielen Pendlern mit 
Mobilitätseinschränkungen angesteuert, die auf einen 
barrierefreien Bahnhof dringend angewiesen sind. 

Das letzte Verkehrsprojekt war die Ortsumgehung 
in Dietfurt bei Treuchtlingen. Die viel befahrene 
Bundesstraße B2 teilt den Ort aktuell in zwei 
Hälften. Landratskandidat Manuel Westphal, 
Bürgermeisterkandidatin Dr. Dr. Kristina Becker, 
CSU-Ortsvorsitzender Uwe Linss sowie Vertreter der 
Arbeitsgruppe „Ortsumgehung Dietfurt“ sprachen sich 
dabei für die Umgehungsvariante aus, die östlich von 
Dietfurt durch den Dattelberg mithilfe eines Tunnels 
verläu�. 

„Es war mir ein großes Anliegen, diese wichtigen Projekte, 
die für unsere gesamte Region ein Gewinn sind und mir 
sehr am Herzen liegen, meinem Bundestagskollegen 
MdB Alois Rainer vor Ort zu zeigen. Es ist nun wichtig, 
dass wir die Verkehrsprojekte zu einem erfolgreichen 
Abschluss bringen. Ich werde mich auf Bundesebene 
dafür stark machen“, so Auernhammer. 



Gespräch mit dem Deutschen 
Landschaftspflegeverband

Viele wichtige �emen konnten bei einem 
Besuch von Vertretern des Deutschen 
Verbands für Landschaftspf lege, 
Isabell Raschke und Dr. Jürgen 
Metzner sowie mit Klaus Fackler vom 
Landscha�sp�egeverband Mittelfranken 
angesprochen werden. Unter anderem 
standen die Gemeinwohlprämie, 
Weidetierhaltung, Moorschutz sowie die 
Grüngutentsorgung für kommunales 
Grüngut auf der Agenda. 

Praktikum in Berlin
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Manfred Weber in Gunzenhausen

Eine einmalige und lebha�e Erfahrung dur�e Tina Grünwedel aus Niederhofen 
bei ihrem Praktikum in Berlin machen.

Sie absolvierte dort ein 4-wöchiges Praktikum im Büro ihres heimischen 
Bundestagsabgeordneten Artur Auernhammer.

Tina Grünwedel, die an der TU München den Masterstudiengang Forst- 
und Holzwissenscha�en studiert, hat sich anlässlich des 
praktischen Teils ihres Studiums für den Einblick 
in die Arbeit eines Abgeordneten des Bundestages 
entschieden. 

Ein spannender und großartiger politischer Abend mit dem MdEP und EVP-Fraktionsvorsitzenden 
Manfred Weber fand in der Stadthalle Gunzenhausen statt. Manfred Weber hielt eine leidenscha�liche 
Rede über die aktuelle europäische Politik und die großen Herausforderungen für die EU in der Zukun�.  
Weiterhin betonte er, dass 75 Jahre Frieden in Europa eine absolute Ausnahmesituation seien und „wir als 
Bayern, Deutsche und Europäer stolz auf die Entwicklung seit damals blicken können“.



Besuche in der Heimat ...

... beim CSU-Ortsverband Windsbach 

MdB Artur Auernhammer referierte beim Bürgercafe des CSU-
Ortsverbandes Windsbach in Sauernheim, im Rahmen der Kommunalwahl, 
über die �emen Umwelt und Energie. Er spannte einen weiten Bogen 
über die erneuerbaren Energien, E-Mobilität und den Braunkohleausstieg.

Letztlich gehe es darum, so Artur Auernhammer, dass Ökonomie und 
Ökologie in Einklang zu bringen seien und sowohl den C02-Ausstoß zu 
reduzieren wie gleichzeitig die wirtscha�liche Stärke unseres Landes 
dauerha� zu erhalten. 
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... agrarpolitischer Austausch in Ansbach

Artur Auernhammer beim agrarpolitischen 
Austausch in Ansbach

Rund 30 Landwirte nahmen beim agrarpolitischen 
Austausch des Bauernverbandes Ansbach teil. In 
einem Vortrag ging MdB Artur Auernhammer 
auf die aktuell politisch spannende Zeit in der 
Agrarpolitik ein. Haupthemen und -sorgen der 
Landwirte waren bei der anschließenden sehr 

angeregten Diskussion die Düngeverordnung 
und die Nitratbelastung mit ihren Folgen für die 
landwirtscha�lichen Betriebe. Danach erläuterte 
Matthias Borst, stellvertretender Generalsekretär 
des Bayerischen Bauernverbandes und Direktor 
des Fachbereichs Agrar- und Umweltpolitik 
(BBV, München), die spezifischen Ziele und 
Verordnungsentwürfe für die gemeinsame EU-
Agrarpolitik (GAP) nach 2020.



Besuche in der Heimat... in Pleinfeld

Artur Auernhammer zu Besuch in der Montessori-Schule 

MdB Artur Auernhammer besuchte die Montessori-
Sekundarstufe in Pleinfeld, um die Schule und ihre 
Pädagogik kennenzulernen. Die Schüler und Schülerinnen 
der fün�en und sechsten Jahrgangsstufe führten ihm 
die Arbeit mit dem Montessori-Lernmaterial vor und 
brachten den Bundestagsabgeordneten zum Staunen, 
wie verständlich und spielerisch Lernen sein kann. MdB 
Auernhammer betonte, wie einfach das Uhrenmaterial 
den Kindern veranschaulicht werde und auf welche Weise 
sie Zeitspannen berechnen können. 
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So erreichen Sie mich in Berlin:

Deutscher Bundestag 
Artur Auernhammer MdB
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Tel. 030.227-78797
Artur.Auernhammer@bundestag.de

www.artur-auernhammer.de

CDU / CSU Fraktion im Deutschen 
Bundestag

Bestellservice des Deutschen  
Bundestages

Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtscha�

Der diesjährige Landfrauentag fand unter dem Motto „Region gestalten“ 
in der Stadthalle Gunzenhausen statt. In seiner Festrede ging Heinrich 
Bedford-Strohm, Landesbischof der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
Bayern und Ratsvorsitzender der Evangelischen Kirche in Deutschland, 
besonders auf den gegenseitigen Respekt und mehr Miteinander ein.

Region gestalten

Anschließend präsentierten die Jugendlichen ihre 
Schülerf irma sowie deren Organisations- und 
Planungsprozesse, bevor die Siebt- bis Zehntklässler 
Artur Auernhammer viele Fragen über seine politischen 
Aufgaben und aktuelle politische �emen stellen konnten. 
Der Bundestagsabgeordnete nahm sich sehr viel Zeit 
für die Schüler und Schülerinnen und ging geduldig auf 
alle �emen ein. Bei der Verabschiedung dankte Artur 
Auernhammer den Jugendlichen für den gemeinsamen 
Austausch und zeigte sich tief beeindruckt, über die 
professionelle Arbeitsweise in der Schüler�rma 
und der Qualität ihrer Fragen. 

http://www.bmel.de/DE/Startseite/startseite_node.html

